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©Bie tri aubern ffrembenjentren be§ ©ngabinS macht
fid) aud) in ißontrefina feit einiger $eit «in empfinblid)er
Sdîanget an einfachen 2Boi)nungen bemertbar. ffn aner»
tennenSroerter 9Beife bemüht ftcb) nun bie 93eruinabahn,
ihrem ^erfonal in ber dlätje ber Station 2Bot)ngetegen=
t)eit p oetfdjaffen. Seiten fjerbft rourben unterhalb beS

93af)nb)ofgelänbe§, am fflatjbach, brei S3eamtenroohnhäufer
à 6 9Bot)nungen in Angriff genommen, mit einem Softem
aufmanb oon ffr. 150,000 erfteltt, nod) im gleichen Qatjre
unter ©ad) gebracht unb im ©ezember bezogen. Samt»
Iic£)e Söotjnungen finb prattifd) eingerichtet, mit Sab auS»

gerüftet unb roerben ben 2lngefieüten p einem ange»
meffenen ÏÏRietjinê abgetreten.

Strd)en»dkttü0atiott dJjrestölwßcn (2targau). 3tm
25. ffebruar hat bie Sirchgemeinbeneriammtung einmütig
bie Sird)en=9tenooation befd)Ioffen. ©S finb ffr. 30,000
bafür in Stnfchtag genommen. dtenooalionSfonbS unb
freiroißige ©aben betragen bereits ffr. 24,000, fo baß
bie ©emeinbe nic^t mehr fiatf belaftet roirb.

Saumcfen im ©Iprfi®«* (Sort.) SDdit ber Umbau»
arbeiten im Sahntjof fRomanêhorn roirb nun begonnen;
bie alte häßliche ©infleighatte mirb abgeriffen unb öitrch
eine neue erfeßt. Stuch ein Umbau ber Sahntjofreftau»
rationStotalitäten, fpe^ielt eine Senfung ber abnorm
hohen ©edien ift in Stuêfidjt genommen.

Stuf ber prächtig erroeiterten unb ausgebauten
StationSantage in ®mmt»hafen mirb nun auch nod)
eine für ben ffußqängerberfehr bringenb nötige Unter»
führung gebaut.

©aS Sßttbubget non Sïrbon (©tprgau), ba§ am
11. ffebruar oon ber ©emeinbenerfammtung genehmigt
rourbe, fieht oor an dtuSgaben an ben Straßenbau @g»

nadh—Sehlhof—SalmSacf) ffr. 10,000; an bie nörbliche
gufahrtsfiraße pr Station Steinebrunn ffr. 3500, unb
an bie SorreEtion ber Straße ©ßinben—93aften ffr. 2000.

©ojiûtc SaMtâtigïeit. ©ie Stabt Ulm geht mit
Sebauung großer flächen für ©infamitien» unb 3roei=
famitien-)päufer für ÎOtinberbemittette roohf faft aßen
größeren Stäbten ooran. So hat bie Stabt im testen
$at)re mieber 45 ©infamitienhäufer unb 22 Qroeifamitien»
gebüube für SJJinberbemittette erbaut unb tonnte biefe
fchmudeti, gefunben unb auSreid)enb großen ©ebäube p
fetjr mäßigen greifen abgeben, ©in ©infamilienhauS
mit 4 Zimmern foftet burchfchnittlid) 1000 9Harf, ein»

fchtießtich ©runb unb Soben ; für ein $roeifamitienhauS
roerben 80^0 9Jtarf, für ein ©reifamitienhauS nur 9000
9Jîart oertangt. ©abei bürfen bie Säufer bie Summe
in ben tteinften diäten abzahlen, roenn fie nur ben Sauf»
preis mit 4 % oerjinfen. ©ie Stabt Ulm erroarb roeitere
43 föeftar Sanb unb dBatb für 507,000 5Rart unb oer»
taufte 29 ,ß>eftar für 485,975 ïïftaxt. ©et fiäbtifd)e
©runbbefiß foil nur für bie Slntage oon ffabrifen uttb
SBohnungSgebäuben oertauft roerben. 9(ud) hi«*-' tommt
bie Stabt ben Säufern mit 3tbphtungSbebingungen fetir
entgegen. Sffiie biefeS ©ntgegenfommen geroürbigt roirb,
geigt, baß im teßten $ahre im Stabtgebiet Htm 134 fpaupt»
gebäube mit 367 '/s Stodroerten gebaut rourben. ®ap
tommen noch 165 pm Steil feßr umfangreiche Sauten
unb ©rroeiterungen. („Sauroeft.")

i$0lâ»3ftarftberirï)te.
lieber Die ©rlijfe ber frolpevEäufe in ©ranbihtöen

berichtet ba§ Santo'nSforftinfpettorat im 9lmtSbtatt:
©ie ©emeinbe SJtalij; oerfaufte auS ihrem SBalbort

„dteuroalb" 264 ffid)tenbtöcfer 1. Slaffe mit 135 m® à

ffr. 49.60 per in® unb 39 Särdjenblöcter 1. unb 2. St.
mit 20 m® à ffr. 45.50 (pjügtid) ffr. 3.— für ©ran§=

porttoften bis Station ©hur); bie ©emeinbe Sogtio
auS Senj 690 ffid)tenfaghölzer 2. Slaffe mit 194 m® à

ffr. 25.97 unb auS „®uält" 401 Stüct mit 90 m® à
ffr. 26.40; bie ©emeinbe Sonbo ©aftafegna auS
„SoSco ©onoenzioni" 1858 StücE ffid)ten= unb ©annen»

Saghötjer 2. Slaffe mit 992 m® à ffr. 30.41 unb 769
ffichten unb ©annen 2. SI. (SBinbbruch) à ffr. 26.30;
bie ©emeinbe Sonbo auS ,,©enz" 196 StücE Saghölzer
ffichten unb ©annen 3. Slaffe mit 86 m® à ffr. 21.65
(ppgtid) ffr. 2.50 bis ©hiaoenna).

©ie ©emeinbe iß ei ft unb bie SorporationSgenoffen»
feijaft St. ißeter, ißagig unb SftoliniS oertauften
au§ „iHuch Sad)" 300 StücE ffid)ten6auf)ölzer 3. Slaffe
à ffr. 16.—, unb auS „©nthalbroatbroeg" 190 StücE

Slodhötjer 1. St. mit 149,69 m® à ffr. 43.—, unb 602
StücE 2. St. mit 181,04 m® à ffr. 30.50, foroie 366
StücE SBinbfatthotj 3. St. mit 110,29 m® à ffr.19.50
(ppgtid) ffr. 9.20 bis ©hur).

©ie ©emeinbe SrigelS unb bortige ißrioate oer»
tauften ffid)ten=Dber» unb llntermeffer 1., 2. unb 3. St.
auS „Sat ffrifal" 238 StücE mit 133 m® à ffr. 21.— ;

au§ SuojaS 86 Stüd mit 30 m® à ffr. 21.—; auS

„ffanip 414 @t. mit 248 m® à ffr. 25.—, unb 81 St.
mit 25,62 m® à ffr. 20.— ; auS „dtunS" 223 St. mit
81,28 m® à ff. 13.50, unb auS ,,©rap ©rieS" 209 St.
mit 116,33 m® à ffr. 21 — per m® (ppgtid) ffr. 10.—,
8.—, 4.— unb 6.— bis fftanj). — Srennhotj auS

©enj foftete ffr. 9.— unb auS „SoSco ©onoenjioni"
ffr. 3.— per m®.

©out fiibbcutfchen £>oïsmfltït roirb ben „9JÎ. 51. 9t."
unterm 25. ffebruar gefd)tieben: ©aS ffntereffe für 9tunb»
böig blieb aud) bei ben jüngften Serfteigerungen in ben
füöbeutfdjen SBalöungen rege. Sei einem im bar)erifd)en
fforftamt SBotfftein ftattxefunbenen SerEauf hanbette eS

ftd) um 16,000 dtaummeter, bie in 8 Sofen p 20,000
diaummeter pm Slngebot tarnen, ©ie ©aje betrug 9 50
Sttarf pro Ster, ber ©rtöS bezifferte fief) auf 10.33 9JÎE.

Sttithin überfchritt bie ©innahme ben 9tnfd)Iag um 9®A %.
©ie ©ägeinbuftrie griff t)auptfärf)tich bei ben Serfäufen
in Saben unb fflürttemberg eifrig p. ffm roürttem»
bergifchen fforftamt 2ttpirSbad) rourben größere ißoften
dtabelftammhotz mit 115 Vj % ber ©ajen beroertet. ©ie
roürttembergifche ©emeinbe dtufptingen oerfaufte gegen
1700 m® ffid)tenftammt)otz z« 105% ber Stnfdhtäge.
Siefernftammhotj roar ©egenftanb guter Seai^tung. 2ßo
größere SJtengen für ben SJtartt geeigneter SBare — haupt»
fachlich beffere Sortimente — angeboten rourben, roar bie

Seteitigung bei ben ©erminen ftart unb bie Seroertung

ÉE.
B. Mitorea

für Gas, Benzin, Petrol.

BoiiöI41o!oren
Vollkommenster, einfachster und

praktischer Motor der Gegenwart.

Absolut betriebssicher.
««»»:!!!!sss»-- Keine Schnelläufer.

HP 3 4'/a 5—6 8—12 Oftft Tn,.»«n
Fr. 800.— 1180.- 1320.- 2500.- 300 8 OUPen

Magnetzündung, Kugelregulator, autom Schmierung,
Vermietung von Motoren. Elektrische Liohtanlagen,

„ 20 — 30 Lampen 35 -40 Lampen
Kompl. Anlagen fur —— ——— ——-—-—Fr. 430.— if r. 600.—

Verlangen Sie Katalog B gratis. 1940/10
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Wie in andern Fremdenzentren des Engadins macht
sich auch in Pontresina seit einiger Zeit ein empfindlicher
Mangel an einfachen Wohnungen bemerkbar. In aner-
kennenswerter Weise bemüht sich nun die Berninabahn,
ihrem Personal in der Nähe der Station Wohngelegen-
heit zu verschaffen. Letzten Herbst wurden unterhalb des
Bahnhofgeländes, am Flatzbach, drei Beamtenwohnhäuser
à 6 Wohnungen in Angriff genommen, mit einem Kosten-
auswand von Fr. l 50,000 erstellt, noch im gleichen Jahre
unter Dach gebracht und im Dezember bezogen. Sämt-
liche Wohnungen sind praktisch eingerichtet, mit Bad aus-
gerüstet und werden den Angestellten zu einem ange-
messenen Mietzins abgetreten.

Kirchen-Renovation Ehrendingen (Aargau). Am
25. Februar hat die Kirchgemeindeversnmmlung einmütig
die Kirchen-Renovation beschlossen. Es sind Fr. 30.000
dafür in Anschlag genommen. Renovalionsfonds und
freiwillige Gaben betragen bereits Fr. 24.000, so daß
die Gemeinde nicht mehr stark belastet wird.

Bauwesen im Thurgau. (Korr.) Mit den Umbau-
arbeiten im Bahnhof Rvmanshorn wird nun begonnen;
die alte häßliche Einsteighalle wird abgerissen und durch
eine neue ersetzt. Auch ein Umbau der Bahnhofrestau-
rativnslokalitäten. speziell eine Senkung der abnorm
hohen Decken ist in Aussicht genommen.

Auf der prächtig erweiterten und ausgebauten
Stationsanlage in Emmishofen wird nun auch noch
eine für den Fußgängerverkehr dringend nötige Unter-
führung gebarit.

DaS Baubudget von Arbon (Thurgau). das am
11. Februar von der Gemeindeversammlung genehmigt
wurde, sieht vor an Ausgaben an den Straßenbau Eg-
nach—Kehlhof—Salmsach Fr. 10,000; an die nördliche
Zufahrtsstraße zur Station Steinebrunn Fr. 3500, und
an die Korrektion der Straße Winden—Ballen Fr. 2000.

Soziale Bautätigkeit. Die Stadt Ulm geht mit
Bebauung großer Flächen für Einfamilien- und Zivei-
samilien-Häuser für Minderbemittelte wohl fast allen
größeren Städten voran. So hat die Stadt im letzten
Jahre wieder 45 Einfamilienhäuser und 22 Zweifamilien-
gebäude für Minderbemittelte erbaut und konnte diese

schmucken, gesunden und ausreichend großen Gebäude zu
sehr mäßigen Preisen abgeben. Ein Einfamilienhaus
mit 4 Zimmern kostet durchschnittlich 7000 Mark, ein-
schließlich Grund und Boden; für ein Zweifamilienhaus
werden 8(W Mark, für ein Dreifamilienhaus nur 9000
Mark verlangt. Dabei dürfen die Käufer die Summe
in den kleinsten Raten abzahlen, wenn sie nur den Kauf-
preis mit 4 °/o verzinsen. Die Stadt Ulm erwarb weitere
43 Hektar Land und Wald für 507.000 Mark und oer-
kaufte 29 Hektar für 485,975 Mark. Der städtische
Grundbesitz soll nur für die Anlage von Fabriken und
Wohnungsgebäuden verkauft werden. Auch hier kommt
die Stadt den Käufern mit Abzahlungsbedingungen sehr
entgegen. Wie dieses Entgegenkommen gewürdigt wird,
zeigt, daß im letzten Jahre im Stadtgebiet Ulm 134 Haupt-
gebäude mit 367'/- Stockwerken gebaut wurden. Dazu
kommen noch 165 zum Teil sehr umfangreiche Bauten
und Erweiterungen. („Bauwelt.")

HolZ^MaMberichà
Ueber die Erlöse der Holzverkäufe in Graubimden

berichtet dasKantonsforstinspektorat im Amtsblatt!
Die Gemeinde Malix verkaufte aus ihrem Waldort

„Neuwald" 264 Fichtenblöcker 1. Klasse mit 135 à

Fr. 49.60 per und 39 Lärchenblöcker 1. und 2. Kl.
mit 20 à Fr. 45.50 (zuzüglich Fr. 3.— stir Trans-

portkosten bis Station Chur); die Gemeinde Soglio
aus Tenz 690 Fichtensaghölzer 2. Klasse mit 194 à

Fr. 25.97 und aus „Guält" 401 Stück mit 90 à
Fr. 26.40; die Gemeinde Bondo-Castasegna aus
„Bosco Convenzioni" 1858 Stück Fichten- und Tannen-
Saghölzer 2. Klasse mit 992 nP à Fr- 30.41 und 769
Fichten und Tannen 2. Kl. (Windbruch) à Fr. 26.30;
die Gemeinde Bonds aus „Tenz" 196 Stück Saghölzer
Fichten und Tannen 3. Klasse mit 86 à Fr. 31.65
(zuzüglich Fr. 2.50 bis Chiavenna).

Die Gemeinde Peist und die Korporationsgenossen-
schaft St. Peter. Pagig und Molinis verkauften
aus „Ruch Bach" 300 Stück Fichtenbauhölzer 3. Klasse
à Fr. 16.—, und aus „Enthalbwaldweg" 190 Stück
Blockhölzer 1. Kl. mit 149,69 nH à Fr. 43.—, und 602
Stück 2. Kl. mit 181,04 à Fr. 30.50, sowie 366
Stück Windfallholz 3. Kl. mit 110,29 à Fr.19.50
(zuzüglich Fr. 9.20 bis Chur).

Die Gemeinde Brigels und dortige Private ver-
kauften Fichten-Ober- und Untermesser 1., 2. und 3. Kl.
aus „Val Frisal" 238 Stück mit 133 ni^ à Fr. 21.— ;

aus Puozas 86 Stück mit 30 rr^ à Fr. 21.—; aus
„Zaniz" 414 St. mit 248 à Fr. 25.—, und 81 St.
mit 25,62 n^ à Fr. 20.— ; aus „Runs" 223 St. mit
81,28 à F. 13.50, und aus „Crap Gries" 209 St.
mit 116.33 à Fr. 21 — per uH (zuzüglich Fr. 10.—,
8.—, 4.— und 6.— bis Jlanz). — Brennholz aus
Tenz kostete Fr. 9.— und aus „Bosco Convenzioni"
Fr. 3.— per m'.

Vom süddeutschen Holzmarkt wird den „M. N. N."
unterm 25. Februar geschrieben: Das Interesse für Rund-
holz blieb auch bei den jüngsten Versteigerungen in den
süddeutschen Waldungen rege. Bei einem im bayerischen
Forstamt Wolfstein statt gefundenen Verkauf handelte es

sich um 16,000 Raummeter, die in 8 Losen zu 20,000
Raummeter zum Angebot kamen. Die Taxe betrug 9 50
Mark pro Ster, der Erlös bezifferte sich auf 10.33 Mk.
Mithin überschritt die Einnahme den Anschlag um lHZ °/o.
Die Sägeindustrie griff hauptsächlich bei den Verkäufen
in Baden und Württemberg eifrig zu. Im württem-
bergifchen Forstamt Alpirsbach wurden größere Posten
Nadelstammholz mit 115 (/. °/» der Taxen bewertet. Die
württembergische Gemeinde Nusplingen verkaufte gegen
1700 m" Fichtenstammholz zu 10-5 °/o der Anschläge.
Kiefernstammholz war Gegenstand guter Beachtung. Wo
größere Mengen für den Markt geeigneter Ware — Haupt-
fächlich bessere Sortimente — angeboten wurden, war die

Beteiligung bei den Terminen stark und die Bewertung

â kür das, 6en?in, Letrol.

kokM-UMren
Vollkommenster, ôilàoìister und

pràtiseder Notor der 6öK0orv»rt.

Absolut betriskssicker.
— ^ Keine ZLkrneîlâuker.

6? 3 4'/s 5—6 8—12
800.- 1180.- 132V.- 2500.-

ê

à^nàimànA, KuMiroZulàr, aàm Lekmierung,
Vermietung von Motoren. ^lektrîsods lUolitsnIsgen.

„ 20 — 30 Usmvsll 35 40 lumpenkompl. àlâLskli kur —— ——— ——-—-—6 xì 430.— t'r. 600.—
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ßodß. 2lber auc£) ^artßötger roaren anbauernb gefucßt.
3m roürttembergifcßen 3orftamt Nürtingen ftellte fiel) bet
SrlöS für ©icE>enfiammï)or§ im SDurcßf'cßnitte auf 49.40
ïtîarf bei einem 2tnfcßlag oon 40.36 9JÎJ. ba§ HubiU
meter. Sine bebeutenbe iibetfcfjteiiung bet Suren bei
SBeißbucßenboIg fanb bei biefem Termine ftatt. SBurben
boeß bureßfeßnitttieß 23.75 Sttf. fut bie mit 19.75 Sftarf
oeranfeßtagte SSBare genehmigt. 3m babifeßen gorftamt
©erlacßSßeim erlöfien Sicßenftämme la Ht. 107.20 9Jîf.,
lb HI. 80.30 3JÎÎ., 2a Hl. 89 80 2Jtf„ 2b Hl. 71.80 «DM.,
3a HI. 69.— Slit, 3b Ht. 59.- SJÎE., 4. Hl. 38.75 ÜJif.,
5. Ht. 19.90 9flf., Rotbucßenftämme la Ht. 44.50 SJif,
lb Ht. 43.15 Silt., 3a Ht. 35.75 SJtf., 3b Ht. 27.40 9Jîf.,
4. Ht. 20.70 Slit., StBeißbucßenftämme 4. Ht. 33.— Slit.,
5. HI. 24.30 Slit., Sfcßenftämme 4. Ht. 37.— Slit, 5. Ht.
20 Slit. : aïXcê für ba§ ffeftmeter ab 2BaIb.

OmAktats.
©djroetgerlfdje Sternitraerfe 21.=®. tn Riebcnttrten,

(Horr.). ®er hfaßreSbericßt biefe§ Stab liffementeS fonfta»
tiert, baß ba§ am 31. SDegember 1911 abgelaufene 8.
Sefcßäftsjaßr giemtid) befriebigenb oertief. ®er 2lbfa|
bet erzeugten ^ßrobufte erfuhr eine erßebtieße Steigerung,
toooon aÖerbing§ ein bebeutenber fßrogentfaß auf ba§
überfeeifeße Sjportgefcßäft entfiel. Stud) bie billigen ßement=
preife beeinflußten bie Rechnung in günftigem Sinne.
®ie Semtnn» unb fBertuftrecßnung ergibt einen Satbo
oon 3r. 89,811.79. ®ie SaßreSbitang per 31. ®egember
1911 roeift naeß an Slttioen 3*- 1,673,217.22 unb an
fßaffioen 3*- 1,583,405.43. 9lu§ bem gur Sßerfügung
ber Seneratoerfammtung fteßenben Seminn oon 3*-
89,811.79 beantragt ber ißerroaltungSrat, roie Sie bereits
metbeten, eine ®ioibenbe oon 6 % im Setrage oon 3*-
72,000.— auszurichten unb .3*- 12,500.— als Sjctra»
^Dotierung bem Refetoefonb gugumeifen. 2)ie oerbteibem
ben 3r. 5311.79 fotten als außerorbenttieße 3tbfcßreib=

ungen auf bem Sebäubetonto oermenbet merben.

©ûômerf gfrauenfriö. (* Horr.) ®em foeben im
®ruct erfeßieneuen ©efcßäftsbericßte unb beu Rechnungen
be§ @a§roerte§ 3"enfetb pro 1. Dftober 1910 bis
30. September 1911 ift git entnehmen, baß bie im
SBübget gemutmaßte gunaßmc be» ©aSfonfumS Oon

10% nitßt eingetreten ift, fonbern bloß eine foteße üott
2,15 % gebuetjt merben tonnte. Sofotge ber UuSbeßtu
ung ber eteftrifeßen töeteueßtung ift ber Serbrand) att
SeucßtgaS buret) fßrioate gegenüber bem teßtjäßrigen
Honfum fogar um 3,61% gurüdgegangen, mogegen
ber Serbraud) an Hodj», §eig» itnb SJtotorengaS um
5,76% unb biejenige für bie gefamte öffentliche S3e=

teueßtung um 9,52 % geftiegen ift. S)er ©urcßjcßnittS»
erlös pro m® SeucßtgaS betrug 24,10 Rp., für RitßgaS
20,11 unb für bie öffentliche t8eteuct)tung 14,36 Rp.
Steiche, gum Seit nod) höhere ©aSpreife haben gur (3eit
noch 22 Drtfcßaften ber Schroeig, roäßrenb g. S3, gürieß
bereits auf einen SinßeitSpreiS bon 17,5 Rp. gurüd»
gegangen ift. Sinftmeitem merben bie bisherigen greife
noch beibehalten, ba beträcßtticße SluStagen für eine

neue Söertftatt unb für einen SBafcßraum bie Stillegung
eines SrneuenmgSfonbS nötig machen. Seit Uebcr»

nähme beS ©aStoerfeS burch bie Stabt (1909) finb für
über 3r. 109,000 neue S3auten ausgeführt morben.

SDaS gefamte RoßrteitungSneß hatte auf ®nbe be»

93ericßtSjaßreS eine Sänge Oon 20,743 m, 843 m mehr
als gu SaßreSanfang. Slnfcßtüffe k. beftanben auf
30. September 1911 :

2)ie gefamte ©aSprobuftion betrug 749,023 m®

gegen 738,338 m® im Vorjahre. ®er Honfum betrug

748,523 m®, mobon enthalten auf bie öffentlichen
Saternen 55,350, auf bie fßribateu 608,393, auf ben

Setbftoerbraud) 7638 unb auf SJteßbiffereng unb Slertuft
(10,299%) 77,142 m®. ®ie größteïageâabgabe betrug
am 15. ®egember 1910 3021 m®, bie fteinfte am
15. Suni 1911 1124 m®.

ßur Seftittation mürben Oermenbet 2,286,400 lg
Hoßlen. 100 kg Höhten ergaben 32,760 m® Sa»;
100 m® Sa» erforberten 305,251 kg Hoßten. StuS ben

lleberprobufteu mitrben burchfchnitttich netto getöft:
au» 100 kg Hof» 3r. 2.32, au§ 100 kg ïeer 3r. 2.05.

2)er gefamte SaSberbrauch pro Stnroohner unb Saßr
betrug: in grauenfetb 114,6 m®, in Hurgborf 61,5
unb in Sangborf 34,8 m®.

S)ie S3etrieb§rechnnng ergeigt an Sinnahmen
3r. 177,965.65 (SrtöS au» Sa§ 3'r. 142,257.40, auê
lleberprobuften 3r. 28,874.70 zc.), StuSgaben 3r'mfen
151,717.05 (für Hopten «. 3^- 78,958.33, Seßatte unb
Soßne 3r. 22,102.75, Unterhalt unb Reparaturen
3r. 21,249.19;) es ergibt fid) fomit ein Reinqeminn
bon 3r. 26,248.60.

®ie SB i tan g balanciert bor Stbfchtuß mit 3b'cmfett
543,469.77 (Baufonto 3r. 316,270.38, Hoßtenfonto
3r. 102,560.45) unb naä Slbfcßtuß mit 3^- 399,841.37
in Stftiben unb ißafftben.

Sa» 93übget pro 1. DEtober 1911 — 30. Septem»
ber 1912 fiept bei 3^- 176,000 Sinnaßmen itnb 3"»
ten 149,300 2tu§gaben einen mutmaßtießen Reingeroimt
bon 3r. 26,700 bor.

SBerïftSttenheime in ©trßßöwrg. ®a§ Steftrigitâtë»
merf Straßburg 3t.=®. in Straßburg beabfidjtigt, bie

Srünbung einer ®. m. b. gur Srricßtung oon SÉBerU

ftättenßeimen mit einem Hapitat oon 150,000 9Jtf. Sa§
Unternehmen ift at§ eine SrtoerbSgefetlfcßaft gebadßt, beren
®efcßäft§füßrung oom SIeîtrigitâtêroerf t'oftenlos beforgt
merben foil. ®a§ SIeftrigität§roerf felbft ßat bereits
20,000 SJtarf gegeießnet unb fügt feiner Sintabung gur
ßeicßnung oon einteilen unter anberem folgenbe Segrün»
bung bei: „SDie Sinricßtung oon B-erfftätten für mittlere
unb ftetnere ^anbmerfer ift ein Segenftanb, mit bem
mir un§ feit längerer ßeit befcßäftigen. (jn Straßburg
befteßt ein bringenbeS fBebürfniS naeß mobern etngerieß»
teten SBerfftätten. ®ie oorßanbenen Räume finb in ben

meiften 3äüen ungenügenb, ferner ift feftgefiettt morben,
baß allein bureß ben neuen Straßenburcßbrudß 58 ffierf»
flatten befeitigt merben. ®en Straßburger Qnbuftrieüen
bietet fieß ßier eine ©elegenßeit, bei ber Scßaffung einer
Sinricßtung mitguroirfen, bie bem SDiittetftanbe gu gute
fommt unb ber 3örberung be§ gefamten roirtfcßafttidjen
SebenS bient. ®ie ßnangiette Sicßerßeit ift bureß ba§
tebßafte Syntereffe ber Stabtoermaltung gemäßrt."
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hoch. Aber auch Harthölzer waren andauernd gesucht.

Im württembergischen Forstamt Nürtingen stellte sich der
Erlös für Eichenstammholz im Durchschnitte auf 49.40
Mark bei einem Anschlag von 40.36 Mk. das Kubik-
meter. Eine bedeutende Überschreitung der Taxen bei
Weißbuchenholz fand bei diesem Termine statt. Wurden
doch durchschnittlich 23,75 Mk. für die mit 19.75 Mark
veranschlagte Ware genehmigt. Im badischen Forstamt
Gerlachsheim erlösten Eichenstämme 1a Kl, 107.20 Mk,,
1b Kl. 80.30 Mk., 2a Kl. 89 80 Mk., 2b Kl. 71,80 Mk,
3a Kl. 69.— Mk, 3b Kl. 59.- Mk„ 4. Kl. 38.75 Mk.,
5. Kl. 19,90 Mk., Rotbuchenstämme 1a Kl. 44,50 Mk,
1b Kl. 43.15 Mk., 3a Kl. 35.75 Mk„ 3b Kl, 27,40 Mk,,
4. Kl. 20.70 Mk., Weißbuchenstämme 4, Kl. 33.— Mk.,
5. Kl. 24.30 Mk., Eschenstämme 4. Kl. 37.— Mk, 5. Kl.
20 Mk. : alles für das Festmeter ab Wald.

ZMAIîûêMt.
Schweizerische Eternitwerke A.-G. in Niederurnen.

(Korr.). Der Jahresbericht dieses Etablissementes konsta-
tiert, daß das am 31. Dezember 1911 abgelaufene 8.
Geschäftsjahr ziemlich befriedigend verlief. Der Absatz
der erzeugten Produkte erfuhr eine erhebliche Steigerung,
wovon allerdings ein bedeutender Prozentsatz auf das
überseeische Exportgeschäft entfiel. Auch die billigen Zement-
preise beeinflußten die Rechnung in günstigem Sinne.
Die Gewinn- und Verlustrechnung ergibt einen Saldo
von Fr. 89,811.79. Die Jahresbilanz per 31. Dezember
1911 weist nach an Aktiven Fr. 1,673,217.22 und an
Passiven Fr. 1,583,405.43. Aus dem zur Verfügung
der Generalversammlung stehenden Gewinn von Fr.
89,811.79 beantragt der Verwaltungsrat, wie Sie bereits
meldeten, eine Dividende von 6°/o im Betrage von Fr.
72,000.— auszurichten und Fr. 12,500.— als Extra-
Dotierung dem Reservefond zuzuweisen. Die verbleiben-
den Fr. 5311.79 sollen als außerordentliche Abschreib-
ungen auf dem Gebäudekonto verwendet werden.

Gaswerk Frauenfeld. (* Korr.) Dem soeben im
Druck erschienenen Geschäftsberichte und den Rechnungen
des Gaswerkes Frauenfeld pro 1. Oktober 1910 bis
30. September 1911 ist zu entnehmen, daß die im
Büdget gemutmaßte Zunahme des Gaskonsums von
10°/o nicht eingetreten ist, sondern bloß eine solche von
2,15°/° gebucht werden konnte. Infolge der Ausdehn-
ung der elektrischen Beleuchtung ist der Verbrauch an
Leuchtgas durch Private gegenüber dem letztjährigen
Konsum sogar um 3,61 °/o zurückgegangen, wogegen
der Verbranch an Koch-, Heiz- und Motorengas um
5,76 °/o und diejenige für die gesamte öffentliche Be-
leuchtung um 9,52°/« gestiegen ist. Der Durchschnitts-
erlös pro Leuchtgas betrug 24,10 Rp., für Nutzgas
20,11 und für die öffentliche Beleuchtung 14,36 Rp.
Gleiche, zum Teil noch höhere Gaspreise haben zur Zeit
noch 22 Ortschaften der Schweiz, während z. B. Zürich
bereits auf einen Einheitspreis von 17,5 Rp. zurück-
gegangen ist. Einstweilen werden die bisherigen Preise
noch beibehalten, da beträchtliche Auslagen für eine

neue Werkstatt und für einen Waschranm die Anlegung
eines Ernenerungsfonds nötig machen. Seit Ueber-
nähme des Gaswerkes durch die Stadt (1909) sind für
über Fr. 109,000 neue Bauten ausgeführt worden.

Das gesamte Rohrleitungsnetz hatte auf Ende des

Berichtsjahres eine Länge von 20,743 in, 843 m mehr
als zu Jahresanfang. Anschlüsse n. bestanden auf
30. September 1911:

Die gesamte Gasproduktion betrug 749,023 m°

gegen 738,338 im Vorjahre. Der Konsum betrug

748,523 m°, wovon entfallen ans die öffentlichen
Laternen 55,350, auf die Privaten 608,393, auf den

Selbstverbrauch 7638 und auf Meßdifferenz und Verlust
(10,299°/«) 77,142 m°. Die größte Tagesabgabe betrug
am 15. Dezember 1910 ^ 3021 m°, die kleinste am
15. Juni 1911 ----- 1124 m».

Zur Destillation wurden verwendet 2,286,400 1z;

Kohlen. 100 KZ Kohlen ergaben 32,760 Gas;
100 Gas erforderten 305,251 KZ Kohlen. Aus den

Ueberprvdukten wurden durchschnittlich netto gelöst:
aus 100 KZ Koks Fr. 2.32, aus 100 KZ Teer Fr. 2.05.

Der gesamte Gasverbrauch pro Einwohner und Jahr
betrug: in Frauenfeld 114,6 m°, in Kurzdorf 61,5
und in Langdorf 34,8 m°.

Die Betriebsrechnung erzeigt an Einnahmen
Fr. 177,965.65 (Erlös aus Gas Fr. 142,257.40, aus
Ueberprodukten FW 28,874.70 n.), Ausgaben Franken
151,717.05 (für Kohlen:c. Fr. 78,958.33, Gehalte und
Löhne Fr. 22,102.75, Unterhalt und Reparaturen
Fr. 21,249.19:) es ergibt sich somit ein Reingewinn
von Fr. 26,248.60.

Die Bilanz balanciert vor Abschluß mit Franken
543,469.77 (Baukvnto Fr. 316,270.38, Kohlenkonto
Fr. 102,560.45) und nach Abschluß mit Fr. 399,841.37
in Aktiven und Passiven.

Das Büdget pro 1. Oktober 1911 — 30. Septem-
der 1912 sieht bei Fr. 176,000 Einnahmen und Frau-
ken 149,300 Ausgaben einen mutmaßlichen Reingewinn
von Fr. 26,700 vor.

Werkstättenheime in StraßSurg. Das Elektrizitäts-
werk Straßburg A.-G. in Straßburg beabsichtigt, die

Gründung einer G. m. b. H. zur Errichtung von Werk-
stättenheimen mit einem Kapital von 150,000 Mk. Das
Unternehmen ist als eine Erwerbsgesellschaft gedacht, deren
Geschäftsführung vom Elektrizitätswerk kostenlos besorgt
werden soll. Das Elektrizitätswerk selbst hat bereits
20,000 Mark gezeichnet und fügt seiner Einladung zur
Zeichnung von Anteilen unter anderem folgende Begrün-
dung bei: „Die Einrichtung von Werkstätten für mittlere
und kleinere Handwerker ist ein Gegenstand, mit dem
wir uns seit längerer Zeit beschäftigen. In Straßburg
besteht ein dringendes Bedürfnis nach modern eingerich-
teten Werkstätten. Die vorhandenen Räume sind in den

meisten Fällen ungenügend, ferner ist festgestellt worden,
daß allein durch den neuen Straßendurchbruch 58 Werk-
stälten beseitigt werden. Den Straßburger Industriellen
bietet sich hier eine Gelegenheit, bei der Schaffung einer
Einrichtung mitzuwirken, die dem Mittelstande zu gute
kommt und der Förderung des gesamten wirtschaftlichen
Lebens dient. Die finanzielle Sicherheit ist durch das
lebhafte Interesse der Stadtverwaltung gewährt."
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